
Lende

ahres
nom

alten
00

nom

us

sind
zum

winne

Aktien

sind

b aude

stadt

ann
iburg

es lau

elche
ember

60 70

00
560 70

aupl
aden

Halle
ain
ettin

orst
reis
Glei
auer

bach
Rati

itz

rem

porn

An
inn

den

Bezugspreis
S

RR durch die Voſt 25 Mk

Geſtellu werden von allen Reichs
angenommen

amtlichen ZettungsVerzeichnts
SaaleZeitung eingetragen

Fernſprecher der Schrtftleitung Nr 1140
der Anzetgen Abteilung R 176
der s Abteilung Nr 1133

uto Leipzig 4609

Nr 138

Sa
Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

Halle Mittwoch den 22 März

ale Beilun Reklamen die11 e Sonwagscummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von

oweit ſolche
g mere ſolche zuläſſig

1200 Ruſſen gefangen

Die Tonnage nach dem Kriege
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Frachtraumfrage gehört noch immer zu den wich
tigſten Problemen dieſes Krieges Ja ſie wird von Woche zu
Woche brennender Jn England zerbricht man ſich fort
während den Kopf wie man den notwendigen Frachtraum
beſchaffen ſoll und in den neutralen Staaten iſt man in
großer Furcht um die Tonnage Allerlei Anzeichen deuten
daraufhin daß in den nordiſchen Ländern das Frachtproblem
in ein kriſenhaftes Stadium getreten iſt Die Eröffnungs
ſitzung des norwegiſchen Storthings war aus dieſem Grunde
ſehr heftig Man kann allerdings aus den Berichten nicht
recht zu erkennen worum es ſich im einzelnen gehandelt hat
Die Bedeutung der Sitzung geht jedoch daraus hervor daß
der Staatsminiſter die Frage des Ankaufs däniſcher Motor
ſchiffe die ja ſicherlich eine Frachtraumfrage iſt zur Kabi
nettsfrage machen wollte

Ferner haben die großen holländiſchen Dampferlinien
die bisher ungefähr 50 Paſſagierdampfer verkehren ließen
beſchloſſen künftig keine Paſſagierdampfer mehr auszuſchicken
und den für Holland ſo ſehr wichtigen indiſchen Verkehr nur
durch Frachtdampfer aufrecht zu erhalten Frauen und Kin
der werden überhaupt nicht mehr befördert erwachſene Paſſa

giere nur wenn ſie die Reiſe unmöglich aufſchieben können
Es iſt klar daß dadurch die Tonnage die auf dem Weltmeere
noch zur Verfügung ſteht wieder erheblich vermindert wird
ein Vorgang den beſonders die Engländer nicht gerade
freudig aufnehmen dürften Die holländiſchen Paſſagier
dampfer ſind im allgemeinen moderne Dampfer mit umfang
reicher Tonnage die auch große Frachten laden können Dieſe
Paſſagierdampfer haben während des Krieges ſowohl im
transatlantiſchen Verkehr nach und von den Vereinigten
Staaten wie im Verkehr mit vem fernen Oſten eine be
deutende Rolle geſpielt Die Tonnageſteigerung der hollän
diſchen Flotte die von 1900 bis 1914 rund 110 Prozent be
trug iſt hauptſächli auf den Bau großer moderner Paſſa
gierdampfer zurückzuführen

Wenn die nordiſchen Staaten ihren Schiffsverkehr ein
ſchränken oder Maßnahmen treffen um ihren Schiffspark
möglichſt zu erhalten ſo geſchieht das hauptſächlich im Hinbſick
auf den Frieden Es ſind ja ſchon Beſchlüſſe gefaßt worden
die den Verkauf von Schiffen und Schiffsmaſchinen verbieten
ſichtlich zu dem Zweck die Tonnage möglichſt nicht herunter
zuwirtſchaften Jm Gegenteil haben die neutralen Länder
beſonders die Vereinigten Staaten alles daran geſetzt ihre
Handelstonnage während des Kriegs zu erhöhen Sie hatten
weiß zunächſt dabei das Frachtgeſchäft während des Krieges

im Au ge das ihnen ja auch außerordentlichen Nutzen ge
bracht hat Noch kürzlich wurde der Gewinnabſchluß einer
großen nordiſchen Reederei bekannt der eine geradezu fabel
hafte Dividende brachte Jm ſpäteren Verlaufe des Krieges
jedoch trat der Nutzen aus dem Kriegsfrachtgeſchäfte hinter
die Friedenserwartungen zurück Man e ſich daß nach
dem Kriege die Frachtfrage im Seeverkehr eine ganz außer
ordentlich große Rolle ſpielen wird Wer Frachtraum zur
Verfügung hat muß dann ſeine Wirtſchaftsgeltung auf dem
Weltmarkte fördern können Das iſt ein einfaches Rechen
exempel deſſen Zuverläſſigkeit nicht anzuzweifeln iſt Man
hat ja auch ſchon in den kriegführenden Ländern dieſer Frage
ſce Aufmerkſamkeit gewidmet Jn England iſt ſie eineſtändige Sorge weil England ſeinen Frachtraum durch den
ABootkrieg und durch Minen ſchwinden ſieht und nicht im
lkande iſt mit Neubauten und Ankäufen Erſatz zu ſchaffen
Ferner hat man ſich bemüht ſchon jetzt einheitliche Grund
lagen für die Frachtberechnung feſtzuſtellen damit die
r eſchaffung nach dem Kriege nicht allzu koſtſpielig

rd

Jedenfalls ſieht man in der ganzen Welt der Löſung der
Tonnagekriſis mit größter Spannung entgegen Es zeigt ſich
daran daß die Beſtrebungen in Zukunft die Länder ſozu
ſagen zu gbgeſchio enen Handelsſtaaten zu machen im Kern
verfehlt ſind Ueberall trachtet man im Gegenteil danach
möglichſt viel Verkehrsmittel zur Verfügung zu haben um
ie internationale Gegenſeitigkeit im ndelsverkehr nach

dem Kriege möglichſt ſchnell und wirkſam wieder aufnehmen
zu können Jn dieſem Beſtreben ſcheuen unſere Feinde
ſpeziell England nicht davor zurück ſchwere Völkerrechts
laſtgöungen vorzunehmen oder auf Druck vornehmen zu

ſen

Zur Kriegslage
Der deutſche Angriff bei Verdun dehnt ſich immer weiter

lach der Breite aus und hat jetzt auch den Oſtrand des Ar
gonnenwaldes erreicht Nachdem es den deutſchen Truppen
in den vorhergehenden Kämpfen gelungen war die Höhen
ſüdlich des Forges Baches zu erobern und gründlich vom
geinde zu ſäubern hatten die Deutſchen auch die weſtlichen
gusläufer dieſes Höhenzuges die Höhenſtellung Toter
dann in Beſitz genommen Weſtlich davon ſpringen aber
tie franzöſiſchen Stellungen noch weit nach Norden vor ſie
reten bei Vureuilles ſüdlich von Varennes aus den Ar

gonnen heraus gehen ſüdlich Vauquois vorbei und ziehen
ſich im allgemeinen in nordöſtlicher Richtung nördlich an

uſſiſche Maſſenangriffe geſcheitert
Die Gefangenenzahl von Avocvourt ſteigt auf 3000

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 22 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der dem Angriff vom 20 März nordöſtlich von Apo

court folgenden Aufräumung des Kampffeldes und der Weg
nahme weiterer feindlicher Gräben außerhalb des Waldge
ländes iſt die Zahl der dort eingebrachten unverwundeten
Gefangenen auf 58 Offiziere 2914 Mann geſtiegen Die
Artilleriekämpfe beiderſeits der Maas dauerten bei nur vor
ühergehender Abſchwächung mit Heftigkeit fort

Bei Oberſept haben die Franzoſen nochmals verſucht die
Schlappe vom 13 Februar wieder auszugleichen Mit be
trächtlichen Verluſten wurde der Angreifer zurückgeſchickt
Drei feindliche Flugzeuge wurden nördlich von Verdun
im Luftkampf außer Gefecht geſetzt Zwei von ihnen kamen
nordöſtlich von Samogneux hinter unſerer Front das dritte
brennend jenſeits der feindlichen Linie zum Abſturz Leut
nant Bölke hat damit ſein 13 Leutnan Parſchau ſein viertes
feindliches Flugzeug abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die großen Angriffsunternehmungen der

Ruſſen haben an Ausdehnung noch zugenommen
Die Angriffspunkte ſind zahlreicher geworden Die Vor
ſtöße ſelbſt folgten ſich an verſchiedenen Stellen ununter
brochen Tag und Nacht Der ſtärkſte Anſturm galt
wieder der Front nordweſtlich von Poſtawy Hier er
reichten die feindlichen Verluſte eine ſelbſt für ruſſiſchen
Maſſeneinſatz ganz außerordentliche Höhe Bei
einem erfolgreichen Gegenvorſtoß an einer kleinen Einbruchs
ſtelle wurden 11 ruſſiſche Offiziere und 573 Mann ge
fangen genommen
Kämpfen ſüdlich und ſüdöſtlich von Riga bei Friedrich
ſtadt weſtlich und ſüdweſtlich von Jakobſtadt ſüdlich von
Dünaburg nördlich von Widſy zwiſchen Narocz und
WiſzniewSee wieſen unſere tapferen Truppen den Feind
unter den größten Verluſten für ihn glatt zurück und nahmen
ihm bei Gegenangriffen noch über 600 Gefangene ab
An keiner Stelle gelang es den Ruſſen irgend
welchen Erfolg zu erringen Die eigenen Verluſte ſind
durchweg gering

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
H

Avocourt vorbei nach Malancourt das in deutſchem Beſitz
iſt und von da aus nach Béthincourt t franzöſiſchem Be
ſitz und gehen von dort aus in direkt ſüdlicher Richtung in
einem Bogen um die von den Deutſchen eroberten Stellungen
bei Toter Mann herum nach Cumières an der MaasVerbindet man die beiden Orte Avocourt und Cumidres
durch eine gerade Linie ſo ſpringt die Gegend Avocourt
Malancourt Béthincourt baſtionsartig nach Norden vor und
wird auf drei Seiten von den deutſchen Stellungen umfaßt
Bisher war dieſer Teil des Angriffsfeldes vom Kampfe
gänzlich unberührt geblieben Nunmehr ſind bayeriſche und
württembergiſche Regimenter gegen die franzöſiſchen
Stellungen nordöſtlich von Avocourt vorgegangen und haben
ſie in ſiegreichem Sturme erobert Damit iſt die Ver
bindung Avocourt Malancourt durch
ſchnitten und die Deutſchen nähern ſich van
Weſten her den franzöſiſchen Stellungen
gegenüber Toter Mann Dieſe Gegend liegtalſo ſüdlich Malancourt Durch dieſes Vorgehen ſind die
franzöſiſchen Abteilungen die ſich jetzt noch ſüdlich Malan
court und bei Béthincourt befinden empfindlich bedrohtEs iſt ein erneutes Zeichen dafür daß der
deutſche Angriff ſich in einer fortgeſetzt

h n befindet und daß esen Franzoſen nirgends möglich iſt auf die Dauer einen
erfolgreichen Widerſtand zu leiſten Die Größe des Erfolges
liegt nicht nur in dem Geländegewinn an einer taktiſch ent
a enge Stelle ſondern auch in der hohen Zahl von Ge

angenen die dabei gemacht wurden und die über 2500 Mann
betrugLuf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz haben die Ruſſen ihre

Angriffe wiederholt und ſie auch räumlich weiter bis in
die Gegend von Riga ausgedehnt Es tritt immer mehr
dadurch zutage daß es ſich bei dieſen Kämpfen um eine
große auf breiteſter Grundlage ekegte Offenſive handelt
und nicht etwa um kleinere örtliche Unternehmungen Es
iſt dies die große rhäh Entlaſtungsoffenſive auf die die Franzoſen ſchon e lange ſehn
ſüchtig gewartet hatten Die ruſ Bey Angriffe konnten auf
der ganzen Front unter ſchweren Verluſten für den Gegner
abgewieſen werden Nach ihrer alten Taktik haben die
Ruſſen dabei ſehr ſtarke Kräfte eingeſetzt und unternehmen
wieder ihre beliebten Maſſenangriffe Sie gehen rückſichts
los mit dem vorhandenen Menſchenmaterial um und hoffen
dadurch zum Schluß doch noch Erfolge zu erzielen Auch die
ſchlechten Erfahrungen die ſie damit in den Karpathen

e und bei den vergeblichen ariſſen an der beſſ
arabiſchen Grenze gemacht haben haben ſie nicht zu einer

Aber auch bei den vielen anderen

dies allerdings ſeinen Grund in der mangelhaften Aus
bildung der Mannſchaften die nur bei Maſſenangriffen
zweckmäßig einzuſetzen und zu verwenden ſind Auf dem
Südufer am Narew See haben die Deutſchen ihre Stellung
aus taktiſchen Gründen einige 100 Meter zurückverlegt umſich dadurch dem umfaſſenden feindlichen Geſchütfeuer u ent
ziehen Es iſt des aber vollkommen freiwillig geſchehen

und entſpringt kluger Berechnung um überflüſſige Verluſte

zu vermeiden zAuch am Dnjeſtr haben die Ruſſen neue Kämpfe
unternommen Sie haben dabei einen örtlichen Erfolg zu
verzeichnen indem es ihnen gelang die auf dem Nordufer
des Fluſſes gelegenen brückenkopfartigen Befeſtigungen bei
Uſzieczko zu erobern und die Oeſterreicher auf das Süduferdes Fhuſſe zurückzudrängen Ein örtlicher Erfolg der ohne

entſcheidende Bedeutung auf die Geſamtlage iſt Es läßt
ich vorläufig noch nicht erkennen ob die Ruſſen nur die Abi haben die brückenkopfartigen Anlagen zu erobecn dio

den k u k Truppen immer die Möglichkeit einer Offenſive
boten und deshalb für die Ruſſen eine gewiſſe Gefahr be
deuteten oder ob die Kämpfe ebenfalls als ein Einleiten
für eine neue große Offenſive zu betrachten ſind

eſtfrontVon der
Cadorna im franzöſiſchen Hauptquartier

Paris 21 März Cadorna hat ſich heute vormittag
mit ſeinen Ordonnanzoffizieren ins Große Hauptquartier
begeben

Cadorna ſagte zu einem Mitarbeiter des Petit Jour
nal der mit ihm reiſte Unſere Offenſive wird in energiſcher
und heftiger Weiſe an der einzigen Front wieder aufgenom
men werden an der wir gegenwärtig handeln können Aber
es iſt notwendig daß das Wetter dies geſtattet Gegenwärtig
ſind die Lawinen welche häufig die Soldaten begraben unſer
ſchrecklichſter Feind

Briefwechſel zwiſchen Haig und Joffre
Frankfurt a 21 März Aus Paris wird der Frand

furter Ztg gemeldet Havas veröffentlicht folgenden klaſſi
ſchen Briefwechſel General Joffre hat vom Chefkommandan
ten der britiſchen Streitkräfte in Frankreich folgendes Schrei
ben erhalten Die britiſche Armee beklagt die von den edlen
franzöſiſchen Truppen in der jetzt wütenden Schlacht erlit
tenen Verluſte Sie hält jedoch darauf Jhnen die Bewun
derung auszudrücken für die Heldentaten der franzöſiſchen
Armee vor Verdun wo Deutſchland vergeblich ſeine Kräfte
mißt mit den unbezwinglichen franzöſiſchen Soldaten

Haig
General Joffre antwortete auf dieſes Schreiben Jn

dem heißen Kampfe der großen Schlacht von Verdun weiß die
franzöſiſche Armee daß ſie Ergebniſſe erreichen wird die
allen Verbündeten zugute kommen werden Sie weiß auch
daß als kürzlich an die Kameradſchaft der britiſchen Armee
appelliert wurde dieſe als Antwort ihre tatkräftige und
ſchnellſte Hilfe anbot Joffre

Frankreichs Blutovfer bei Verdun
Jmmer noch kommen Verwundetenzüge aus Verdun in

Lyon an Am Sonnabend zählte man bereits 23 eingelaufene
Züge mit Schwerverwundeten aus der Schlacht bei Verdun
Die Zahl der Opfer der Schlacht muß eine beiſpielslos große
und noch immer im Zunehmen begriffene ſein denn auch das
Departement Lyon iſt von Verwundetentransporten faſt
überfüllt ſo daß ein Teil der letzten Verwundetentransporte
bereits aus Lyon weiter nach Grenoble und Marſeille diri
giert werden mußten L

Der Flugzeugangriff auf Jeebrügge
t B London 21 März Die Admiralität macht be

annt
Heute morgen griffen 50 britiſche franzöſiſche und bel

giſche Flugzeuge begleitet von 15 Kampfflugzeugen die
deutſche Waſſerflugſtation Zeebrügge und den FlugplatzHoulhade an Es ſcheint beträchtlicher Schaden angerichtet

worden zu ſein Jedes der Flugzeuge führte für 200 Pfund
Bomben mit ſich alle ſind wohlbehalten zurückgekehrt ein
belgiſcher Offizier iſt ernſtlich verwundet

DTD
Zwiſchen Schtſchara und Bereſinga
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gut den 16 MärzNoch liegt der Schnee auf den leichten Hügeln in den
Senken unter den Tannen aber ſchon die letzten Tage be
ann in den Sätzen der Unterhaliung beim ihn
mmer wieder ziemlich gleichmäßig der eine zu erſcheinen

Wenn es nur nicht zu gemein taut Ich glaube es würdenAenderung ihrer Taktik veranlaſſen können Zum Teil hat auf die Taumöglichkeiten hin Wetten abgeſchloſſen Als
n
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wieder ganz leichter Fegt cht vor zwei Tagen einſetzte war man a Vor in bin
konnte man die letzten tungen zum Empfang der

i

und trocken aber man ſah die tröhren die das Waſſer
über die Gräben leiten ſollten nach man zog die letzten
flußgräben Bereit

Nun tropfte es die ganze Nacht von dem nie ch
der Brennerei in der ich liege Ein ſachtes gleichmäßiges
Klopfen und en Am Morgen lärmten die Meiſen vor
dem Fenſter als wüßten ſie eine Neuigkeit Ein graues
mattes Regentuch hing vor den Tannen Es war nicht mehr
Winter wie noch geſtern und es iſt noch nicht Frühling

Es iſt gut z die graue Uebergangszeit ſo viel Arbeit
gibt Das Land iſt hügelig die Bäche und Flüßchen nicht
reguliert Man muß auf die Brücken
ſorgen für Wege die bis jetzt glänzend ahwwat waren man
un Stellungen ſelbſt genug zu tun das Waſſer richtig
zu leitenDie Linie zieht ſich längs des Serwetſch Wir haltendie Höhen auf gen len Ufer und die en die Niede
rungen auf dem rechten Eine nicht unfreundliche Ver

Wäſſer treffen als ich zur ritt war s Pieseiglatt

en ruſſiſchen Ueberläufer die an Zahl zunehmen

ſagen d or Näſſe n ättenen h Ete r nausha enNjemen müſſen dieſe ruſſiſchen Röte noch härter werden

während bei uns rig Zeit Arbeit ſein wird Dann iſt
das Waſſer aber über die Höhen gefloſſen und geſickert unman kann das Steigen in der Sumpfniederung mit einiger
Ruhe beobachten

Die Entfernung aus der dieſe Beobachtung erfolgt
ſchwankt zwiſchen ein paar Kilometern und 300 Metern An
der Stelle wo ich durch die Linie ßigg iſt die nächſte Ent
fernung der ruſſiſchen Stellung 400 Meter die weiteſte 800
Meter Trotzdem kann man mit ziemlicher Ruhe die gelb
lich braunen ruſſiſchen Stellungen die ldnaſe in der ſie
eingeniſtet ſind die zerſchoſſene Kirche von Linbanitſchi be
obachten Sie ſollen an einigen Stellen wenn man gar zu
offenkundig beobachtet mit Maſchinengewehr hinhalten
aber der General beobachtete ausgiebi rn die Ruſſenblieben durchaus ſtill Nur unſere tze ſchicten zwei
drei Schuß nach beobachteten Anſfammlungen hinter der
ruſſiſchen Linie hinüber

Trotzdem iſt s natürlich anders hier als an Stellen bei
Pinsk wo man auf dem Rande der Stellungen ſpazieren
gehen kann ein paar Kilometer weiter nördlich durfte man
ſogar eine Zeitlang nicht die ne herausſtecken ſchon ſchoß
mit großer Sicherheit ein ruſſiſcher Scharfſchütze Es war
gegenüber von Krinki da nannten ihn die Unſeren den
Willi von Krinki und ſie hatten einen Zorn und eine

Hochachtung vor dem Manne der in irgend einem Baume
kaum 200 Meter von der Linie entfernt kletterte und von
dort ſchoß Einmal glaubte man ſein Neſt erkannt zu haben
und begann ein planmäßiges lebhaftes Schießen Ein
Maſchinengewehr miſchte ſich ein Von dem Tage an hörte
das Schießen des Willi von Krinki auf Man ſchrie hin
über von der Feldwache Willi von Krinki iſt tot Esherrſchte Ruhe bis vor kurzem da begann das genaue
Schießen von neuem und die Ruſſen riefen nun herüber
Der Willi iſt vom Urlaub zurückgekehrt Er ſoll aber doch

nicht mehr der alte ſein verſicherte man vielleicht hat der
Aufenthalt in der ruſſiſchen ſchweren Heimatluft die unbe
kümmerte Luſt zum Einſatz vermindert

Auf jeden Fall ſcheint das Geſchichtchen für den Stellungs
krieg bezeichnend Man hat Zeit und Gelegenheit den Feind
kennen zu lernen man hat Zeit jedes Stückchen zu erzählen
Die Abende ſind lang Zwar hat man es hier in dieſen
Stellungen in einem beſonders gut es gibt in der ganzen
Linie hier elektriſches Licht auch in den vorderſten Unter
ſtänden Wer den öſtlichen Feldzug von Anfang an mit
gemacht hat weiß was das bedeutet Man kann leſen man
kann in dieſen langen Stunden mit dem Buche weit über
den grauen gleichen Tag und die Not des Wartens fliegen
Sie haben ſogar ein Klavier vorn Beethoven und Goethe
und Straußſche Walzer Ueber jeden Klang lauſcht ſa
doch alles nach dem Weſten Bei der Diviſion beim Regi
ment in der Kompagnie man tut die nicht leichte tägliche
Arbeit und wartet und die Augen brennen auf den blauen
Durchſchlag des Tagesberichtes Ob die Ruſſen angreifen
werden Ob wir

me

Es iſt das eigene Schickſal vielleicht

e

was mit der Antwort auf a et Jch
n hörendi dhabe keinen nach ſeinem Schickſal rege Sie denken

an die Heimat und ſie fragen nach Verdun
of Brandt Kriegsberichterſtatter

Jspaham von den Ruſſen genommen
WTB Kopenhagen 21 März Wie die PetersburgerTelegraphenAgentur meldet haben die Ruſſen am 19 Marz

Jspaham genommene Wieloun des Jaſſyer Blattes Diminegta zu
folge erklärte ein franzöſiſcher Diplomat der aus Rußland
eintraf daß ſeitdem die Schneefälle und das darauf folgende
Tauwetter aufgehört haben die Ruſſen mit größerer Eile
als bisher ihre Truppen konzentrieren

Der UBootKrieg
Der Tubautia Fall

Der Tubantia Fall erregt weiterhin lebhaftes Auf
n in Holland beſonders em die länder in einemn abge le Communique i au er

h ablehnen Man weiſt es auf die Tatſache hin für
e verhängnisvolle rt der Tubantia zwar für An

hörige anderer Staaten Päſſe ausgeſtellt worden ſind aber
unter den reichen Paſſagieren ſich kein Engländer
befand Die zur Unterſüchung der beauf
tragten Taucher haben bereits feſtgeſtellt daß das Schiff auf
der Seite liegt Die Unterſuchung iſt gwigig da ie
ploſion am lenbunker ſtattfand Die Palembang iſt
wie jetzt angenommen wird auf eine Mine geſtoßen

Holländiſche Taucher begannen bereits mit Verſuchen
die Herkunft des vare feſtzuſtellen durch das die Tu
bantia getroffen wurde Das Schiff liegt auf der Seite Dader Schuß einen Kohlenbunker traf und große rer
anrichtete wird die Unterſuchung überaus wierig
ſein Jn dieſer Rotterdamer Meldung wird es ſchon wieder
als Tatſache behandelt daß ein Torpedo ſtatt einer ebenſo
möglichen Mine den Untergang des Schiffes ver
urſaeherä

tterdam 21 März Geſtern abend iſt das Bergun
fahrzeug Wodan nach der Stelle wo die Tubantia
ſank ausgefahren An Bord befinden ſich zwei Marine
offiziere Taucher und anderes Perſonal

Ein Augenzeuge über den Untergander Tubantia Bona
WTB Stuttgart 22 März Der Konſul von Guate

mala in Stuttgart Richard Schilling amerikaniſcher Staats
bürger hat in Stuttgart einem Vertreter des Schwäbiſchen
Merkur Mitteilungen über ſeine Eindrücke beim Üntergang
der Tubantia gemacht Er gab u a folgende Schilderung
Ein weitleuchtendes Transparent an Bord ſowie über die
Schiffsränder ſeitlich hinausragende Gerüſte mit Schein
werfern die ihr Licht nach unten warfen und Namen wie
Heimathafen beleuchteten machten das Schiff weithin als
neutrales Fahrzeug kenntlich Wenige Minuten vor 583 Uhr
nachts erfolgte an der rechten Seite vom Schiff in der Nähe
der Kommandobrücke eine dumpfe nicht allzu ſtarke Exloſion und die Lichter auf der rechten Schiffsſeite erloſchen

ald darauffolgende Rufe veranlaßten die Fahrgäſte an
Deck zu gehen Das Schiff legte ſich nun ſehr raſch auf die
Seite um ſich dann als alle Längsſchotten geſchloſſen waren

ein merkwürdiger Umſtand ſpäter wieder aufzurichten
Nach wie vor a Herr Konſul Schilling eine Torpedierung
für gänzlich ausgeſchloſſen Ein Jrrtum war des
hellen ſichtigen und ruhigen Wetters und der deutlichen
Neutralitätszeichen wegen ausgeſchloſſen Unſinn wäre es
anzunehmen daß ein Unterſeeboot das neutrale Schiff das
ohne Konterbande und mit deutſchen Paſſagieren
nach einem neutralen Hafen unterwegs war torpediert hätte
Das Schiff befand ſich in voller r als das Unglück ge
ſchah Erſt einige Minuten nach der Exploſion ſtoppte es
Konſul Schilling führt den Untergang der Tubantia auf
eine ſchwimmende Mine zurück

chilling hatte während des Krieges r dabei
zu ſein wie eine Seemine zur Exploſion gebracht wurde
Bei der beſchworenen Ausſage der Offiziere und des Aus

uckpoſtens der Tubanttar n eine ure für möglich als d eitlichen einwerſe ne
Wellen derart bveleuchteten die Annahme entſtehe
konnte die Schaumbahn eines Torpedos vor ſich zu habenKonſul Schilling eine Torpedierung u das be
Errif ablehnt und als Urſache eine Mine enghet fällt

ppelt ins Gewicht wenn man erwägt daß Schilling als
n rer ren r handrr e ggtedierung au enerſatz Au bei einer MineUrſache aber nicht als

Die TaucherUnterſuchungen am Wrack der Tubantia
e B Rotterdam 21 März Nieuwe RotterdamCourant berichtet daß die Tauücherarbeiten an der Steh

an der die ntia legt auf ung des Königlich
e Loyds bereits im Gange ſind An Bord des

be ine ſich auch z Offiere als Sachver um en von amſtänden zu nehmen Weite ber tet der Nieuwe Reiter

damſche Coürant daß ſich in den Booten der Tubantiag
welche der Dampfer atapia nach Rotterdam brachtekleine Meſſingſtüce ſenden die vielleicht dazu
dienen können die z des Anterganges feſtzuſtellen

Es kann nur mit ugtuung begrüßt werden wenn die
Holländer derartige Maßnahmen ergreiß

o iſt das Feuerſchiff Galloper
Der Amſterdamer Nieuws van den
Wo iſt das euerſchiff Galloper v

g

li

mutung liegt nahe daß das Leucht
torpediert wurde um die Hort and noch

das
als bisher zu geſtalten man muß mit den ußfolgerungen b ein Die Tatſache daß ex

ſy für die deutſchen Unterſeer eher von Vorteil als von
eil läßt a u ch die Annahme zu daß die Engländer

es für angebracht es fortzuſchaffen
ebenſogut wie ſie die Leuchtſchiffe an der britiſ
gedämpft oder fortgenommen en

Engliſche Selbſterkenntnis
Die Stop the war Bewegung

er Jn der letzten Unterhausſitzung des britiſchen
Parlaments mußte ſich das engliſche Volk von ſeiner Admira
lität ſagen laſſen daß das Marineluftſchiff ſtarren Syſtems
welches ſich bei Beginn des Krieges im befand jetzt
glücklich fertiggeſtellt ſei Kann eine an ſich für den Eng
länder erfreuliche Mitteilung niederſchmetternder wirken
Man hat ſie ar anſcheinend mit ſtummer Ergebung hinge
nommen Was ſoll man auch dazu z ſagen ohne ſich vor
Freund und Feind lächerlich zu machen urz vorher hatte
die Daily Mail ſonſt ſo geübt in der Verunglim desdeutſchen Gegners durchaus offen und zutreffend geſchrieben
daß die Ueberlegenheit der deutſchen Kriegsinduſtrie n
mehr wegzuleugnende Tatſache ſei d früheren ehe
führt das alte Hetzblatt aus z B in den napoleoniſchen
zeichnete ſich England durch ſein Kriegsmaterial vor Frank
reich aus Es war überlegen in neuen Erfindungen und in
der ſt rn Anwendung dieſer r enwärtig ſtehen wir in jeder Beziehung hinter Deutſchland
zurück Die Deutſchen haben ſich ſo große Fabriken geſchaffen
daß ihre Jnduſtrie die hauptſächlich mit der r
Kriegsmaterial beſchäftigt iſt imſtande iſt die e elt
zu verſorgen Alle Ueberraſchungen ſind von Deutſchland
e die neuen Waffen ſind alle deutſch Englands
Maßnahmen ſind gegen Deutſchland erfolglos geweſen

Brauchen wir hier noch ein Wort hinzuzufügen Wo ſind
die großen Worte Churchillſchen Stiles geblieben Jſt man
in London nun endlich ſo weit das Ende des Krieges
u ſehen wie Briand kürzlich ſagte aber richtig zuſehen ohne n ohne Selbſttäuſchung Der Fran

zoſe hat über ſeinem blinden Haß und in der Erbitterung
des Kampfes den klaren Blick vollſtändig verloren Wird
der Engländer für ihn zuerſt zur Beſinnung kommen
Während des ganzen Monats den nun ſchon das Ringen um
Verdun dauert iſt die engliſche Preſſe ſehr kleinlaut ge
worden Erörtert wird nicht mehr die Frage wie man den
Krieg gewinnen ſondern nur noch wie man die Fehler und

n Oſtküſte

Stadt Theater

Die Wildente
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Henrik Jbſen

Jn keinem zweiten Werk iſt Jbſen die Durchdringung
des realiſtiſchen und ſymboliſchen Elements zu einer dritten
höheren Einheit in dem gleichen Maße geglückt wie in der
Wildente Hier haben wir ein Symboldrama das den

Boden der Wirklichkeit nie verläßt und in dem doch faſt
jedes Wort faſt jede Geſtalt den Unterton einer tiefen Be
deutung hat Und trotz der Symbolik keine Verſchwommen
heit alles iſt greifbarſte nüchternſte Wirklichkeit und doch
ſo phantaſtiſch ſeltſam und grotesk wie nur die Wirklichkeit
es ſein kann Jn dieſe zerrbildhaft geſchaute Welt die uns
der Dichter in einer kargen niedrigen Atelier und Boden
ſtube zeigt hat er nicht minder ſeltſame aber nicht minder
wahre Geſtalten hineingeſtellt In dieſer gleichſam von ſym
boliſchen Miasmen geſättigten Atmoſphäre leben Menſchen
die zu Typen zugeſpitzt ſind Es G Menſchen von unſerem
Fleiſch und Blut nur von eines Dichters ſcharfem Auge ver
deutlicht in ihrem Jnnern enthüllt Wer iſt dieſer Hfalmar
Ekdal Ein Menſchheitstyp der Durchſchnittsmenſch ſchlecht
weg Ein Durchſchnittsmenſch der ſich mit Lügen Täu
ſchungen und ſchönen klangvollen Worten wie mit einem
wirkungsvoll drapierten Purpurmantel umgibt um ſeine
armſelige giegt it zu verhüllen Eine ſterile flügellahme
Nectur vom ckſal angeſchoſſen wie jene Witdente in ver
Bodenkammer die im warmen Korb ein träg beſchauliches
Daſein führt Hjalmar Ekdal kann ſich und die anderen mit
dem ſchönen Wa Puaen er wäre in einer anderen Um
welt in Freiheit und ngebundenheit ein Kraftmenſch eine
Begabung erſten Ranges geworden Aber glaubt er ſelbſt
daran Gewiß das Unglück daß ſein Vater der Leutnant
Ekdal ins Gefängnis wandern mußte laſtet auf Hjalmar
Aber dieſes traurige Schickſal iſt dem Sohne nur der will
kommene Anlaß zu ſchönen Deklamationen ein Vorwand
ſich ſelbſt in die Poſe des innerlich gebrochenen Menſchen zu
werfen und dabei ein bequemes vom Schein der Bedeutung
und umſpieltes Daſein zu führen Rein HjalmatEkdal r r da re enſcheworden er ne inn leere un er braucht die das ſchöne Pathos die genialiſche

Poſe um nicht zuſammenzubrechen Ein Wildentendaſein
im warmen Korb führt auch der alte Leutnant Ekdal Er
der kühne Jäger oben in den Bergen geht jetzt auf die
Kaninchen und Taubenjagd in der Bodenkammer Dieſes
Jagdrevier iſt ſeine Lebenslüge die ſein zerbrochenes

Daſein aufrecht erhält Und in dieſer verſtaubten Rumpel
kammer vegetiert die a ildente von allen ge
hätſchelt und gepflegt als ahnten die Menſchen die auch
einſt in Freiheit ſchwelgten in dem flügellahmen Tier das
Spiegelbild ihres eigenen reſignierten Schickſals Was ſoll
ein Eregers Werle in dieſer verlogenen Welt Dieſer
Menſch mit der unglücklichen Phyſiognomie und dem noch
unglücklicheren Naturell kann hier nur Unheil ſtiften Er
dünkt ſich der Arzt der Welt und iſt doch nur ein Quack
ſalber der ſie mit ſeiner Medizin die ideale Forderung
beunruhigt und ſchädigt Dr Relling verſteht ſich beſſerauf den Putsſchlag des Lebens Er impft ſeinen Patienten
ein penig Lebenslüge ein und ſchenkt ihnen ſo ein bißchen
Glück Er hat Hjalmar Ekdal eingeredet daß er ein Er
finder ſei und dem verſumpften Theologiekandidaten
ſuggeriert er ſei dämoniſch Und ſeine Patienten befinden

ganz wohl dabei
r I ttsmenſchen ſeine Lebenslüge und ihr ne

ein
Dieſe Fülle des Jdeenhaften das durch ſeine W

reiche Vieldeutigkeit nie aufhören wird zu en rch
lebendigſte Geſtalten enthüllt und verſchleiert Nichts iſt im

ſchen und Trockenen ſtecken geblieben die Jdee
w t wundervoll lebendig aus den Menſchen t Die

mt ihm

im Stadttheater die mit zu den beſten Abenden
er z zeit grhort e die Abſichten des Dichters prächti

verwirklicht Die Darſtellung et unſer Schauſpiel au
einer wirklich er Höhe Adalbert Kriwat gibt
den Hjalmar al als den Menſchen dem die Poſe ſchon
zur zweiten Natur geworden iſt Er ſtattet ſeine Rolle mit
einer Fülle wirkſamer gut geſchauter Einzelheiten aus ſoz B eine großartige Handbewegung und betont in ſeiner

reinen vorwiegend den Lebenskomödianten
Trude Tandar bot als ſeine beſchränkte in ihrer
robuſten eigfegä7 gewinnende Frau eine überraſchend gute
Leiftung Weit ab von aller Konvention des Rührſel gen
war Jrma Grawi als Hedwig man glaubt ihr das
Liebesopfer es iſt keine theatraliſche Handiung man ahnt

ſich die kleine g die ihrem

Au
di

erſchauernd vorausVater ein Hindernis iſt aus der Welt ſchaffen wird wie

Denn Dr Relling weiß e dem

man einen Gegenſtand aus dem Wege räumt der einer ge
liebten Perſon läſtig iſt Sie die kleine Hedwig iſt die
einzige die eine Tat vollbringt während alle anderen reden
nichts als reden Am meiſten und am verderblichſten Gre
gers Werle den Kurt Wilcke gab diesmal mit ver
haltenem Pathos und guter Charakteriſierung des Ge
drückten des einſamen Fanatikers des Dreizehnten an der
Tafel des Lebens Hans Friedrich brachte die körper
liche und ſeeliſche Hinfälligkeit des alten Ekdal gut zur Dar
ſtellung doch würde ein bißchen groteske Farbengebun ſeine
Leiſtung heben Ludwig Maſſon der die Spielleitung
inne hatte und dem man das glänzende Zuſammenſpiel z
danken hat war als Großhändler Werle von einer nuancen
reichen Lebendigkeit der die mangelnde Textbeherrſchung
der Rolle keinen Abbruch tat Adolf Rehbachs Rel
ling iſt ein prachtvoller Realiſt überzeugt daß die Welt an
beſten iſt wie ſie iſt Das recht gut beſuchte Haus folgte m
ſichtlicher innerer Teilnahme dieſer prachtvollen Komödie de
Menſchlichen und dankte allen Darſtellern für die Stunde
wertvollen fünſtleriſchen Genuſſes

Hans Natonek

Kunſt und Wiſſenſchaft
Jm Deſſauer Hoftheater erzielte die Uraufführung des

dreiaktigen Versluſtſpieles Junker Kra t von Max Pau
lick und Hans Lorenz einen vollen Erfolg der durchaus nicht
bloß der Lokal Beliebtheit des ſeit Jahrzehnten am Deſſauer Hof
theater tätigen Mitverfaſſers Paulick ſondern auch dem großen
Geſchick zuzuſchreiben iſt das ſich in Aufbau und Führung der
La gegltederten in der Zeit der deutſchen Renaiſſance ſpielenden

andlung verräft

Hochſchulnachrichken

Univorſitätsprofeſſor Otto Maas in München ein hervor
ragender Zoologe der Meerestiere iſt wie uns ein Privattele
gramm meldet geſtorben

Der Privatdozent der Philoſophie an der Univerſität Ro
ſt ock Dr Emil Utitz wurde zum Profeſſor ernannt atDem Profeſſor Dr Friedrich Koepp an der Univerſitä

d

m a en Arſtitute in rt a M übernimmt wurde der Rote Adlel
orden vierter Klaſſe verlieher
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W

rerbrechen der Neger Fprart ausgleichen könne daß eine
lnd was man in den Lon

nungen darüber noch nicht zu leſen beko das
in den Stop the war Ausſchüſſen ab luß

ege heißt das Lofungswort mit dem dieſe Aus
hüſe ohne viel vom Zenſor gehindert zu ſein vor die
Kffentlichteit treten Die ſechs Fehlſchläge die Eng
ſand in neun ehn Kriegsmonaten aufzuweiſen hat zähltMr J Scott Duckers der Vorſitzende des Eaſt London Ans
e bei Beginn jeder Verſammlung auf Antwerpen

Fata
onerpielt ſich

nit dem

s Neuve Chapelle Loos und Gallipoli Bald werdeſfiebente nämlich Saloniki hinzuzurechnen ſein
Schon müſſe ja General Sarrail mit allen verfügbaren
Mannſchaften nach Frankreich zurückkehren um vielleicht

Verdun zu retten Für England gebe es nur eine
Rettung einzuſehen daß man Deutſchland gert fürchterlich
unterſchätzt habe Und um nicht wegen der z r England nun
ſo bitteren olgerung verhaftet und eingeſperrt zu werden
verlieſt der kluge Stop the warApoſtel ganz einfach eine
japaniſche Zeitung die erlaubte Preßſtimme eines verbün
deten Landes Er legt den Yamato vor in dem es wört
lich heißt Rußland Frankreich England uſw und auch
Japan verabredeten keinen Sonderfrieden zu ſchließen
Aber wenn einer von ihnen es für praktiſch hält die Ver
abredung zu vergeſſen wenn es ihm vorteilhaft dünkt
könnte man ihm einen Vorwurf machen Franzoſen und
Ruſſen leiden hart Können dieſe Völker den Kriegszuſtand
noch lange aushalten Großbritannien gab ſich Mühe die
deutſchen Kolonien z beſetzen aber in Flandern tut es
nichts Man ſoll ſich hüten zu glauben das britiſche Geld
könne die Sache retten man ſoll ſich auch hüten zu ſagen
die britiſche Flotte werde den Krieg entſcheiden Wenn Eng
land nichts unternimmt um Deutſchland zu bekämpfen und
zwar auf dem Lande ſo werden die Verbündeten ſehr bald
das Verhältnis zu England löſen Dann wird der d
zwiſchen Deutſchland und Rußland ſowie den anderen Mäch
ten geſweſen werden Und England wird das Nachſehen
haben wird ſich den von Deutſchland diktierten Bedingungen
fügen müſſen Wir brauchen auch dieſer auf dem Umweg
über Tokio zuſtande gekommenen engliſchen Selbſterkenntnis
nicht ein Wort hinzuzufügen Wir wünſchen der Stop the
war Propaganda weiteres Gedeihen

Geht Grey wirklich
Der Mailänder Corriere della Sera beſtätigt in

einem direkten Londoner Telegramm daß die Erſetzung
des Miniſters Grey durch Lord Hardinge ſehr
wahrſcheinlich geworden iſt

Die Wirkung der Angriffe der Senuſſi
Räumung von Port Said Jsmailia und Suez

WTB Konſtantinopel 22 März Die Blätter er
fahren aus beglaubigter Quelle Nach den engliſchen
MNißerfolgen an allen Fronten insbeſondere an
den Dardanellen ſind die Engländer in Aegypten
wegen der Haltung der Eingeborenen ſehr beſorgt Die eng
liſchen Patrouillen in den Straßen wurden verſtärkt Der
ägyptiſche Miniſterrat verwarf den Vorſchlag einen Aufruf
zu erlaſſen worin mitgeteilt werden ſollte daß zwiſchen dem
ägyptiſchen Kriegsminiſterium und dem engliſchen Ober
kommando über die Einberufung der Reſerviſten ein Einver
nehmen erzielt worden ſei Die Engländer ſchicken Ver
ſtärkungen an die Weſtgrenze um den Angrif
fen der Senuſſi erfolgreich zu begegnen Sie requi
rierten zu dieſem Berufe alle Kamele Die Unzufriedenheit
iſt infolge der ſorpegung an die Bevölkerung Port
Said Jsmailia und Suez zu räumen noch ge
ſtiegen

r

Die Kundgebungen zum
AUBootKrieg

S B Berlin 22 März Die rechtsſtehenden Blätter
wie Deutſche Tageszeitung Poſt Kreuzzeitung uſw
veröffentlichen an der Spitze des Blattes eine wörtlich über
einſtimmende Erklärung in der es u g heißt

Die politiſchen Ereigniſſe der jüngſten Zeit haben imdeutſchen Volke Empfindungen ernſter Je hervor

gerufen Großadmiral v Tirpitz gilt unſerem Volke nicht
nur als der Mann deſſen Tat und Schöp erkraft das Wort
unſeres Kaiſers bitter nottut uns eine ſtarke Flotte zu
glänzender Durchführung brachte ſondern zugleich auch als
der deutſche Staatsmann der den engliſchen ernichtungs
willen gegen den friedlichen deutſchen Wettbewerb am
früheſten und am klarſten erkannte und der entſchloſſen
war dieſem Willen mit aller Kraft und her n
wendung aller uns zur Verfügung ſtehenden Mitte zu be
gegnen Die überwiegende Mehrheit unſeres Volkes weiß
ſich darin eins mit dem Schöpfer und Organiſator unſerer
Marine Unbeſchadet ſeines unerſchütterten und uner
ſchütterlichen Vertrauens zur oberſten Heeresleitung iſt
das Empfinden und die Sorge in ihm verbreitet daß der
Rücktritt des Großadmirals mit einer altung in dieſer
Frage im Zuſammenhang ſtehe Aeußerungen vonBlättern deren Verbindung mit Regierun ſtellen bekannt
iſt haben dieſe Auffaſſung verſtärkt Nach unſerer Ueber
zeugung iſt es ein dringendes Gebot der Stunde daß
dieſer Sorge der Boden völlig entzogen werde Die dem
Reichstag vorliegenden Anträge bieten dazu eine geeignete
Handhabe

Dies konſervative Pronunziamento ſpricht noch ſchärferals die Anträge zur UBootfrage der e sregierung und
der oberſten Heeresleitung ein in dieſem Falle weder ſachlich
begründetes noch zeitgemäßes Mißtrauen aus Was will
Jan damit ſt jetzt etwa der Zeitpunkt geeignet eineKanzlerkriſis herbeizuführen Das Motiv zu dieſem Vor
gehen gegen den Reichskanzler liegt auf anderem Gebiet
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Nicht der UBootkrieg ſondern die Neuorientierung nach
dem Kriege iſt der Anlaß dieſes Sturmlaufes

c B Berlin 22 März Der heutige Vorwärts meldet
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat geſtern fol
genden Antrag beſchloſſen Der Reichstag wolle beſchließen
dem Herrn Reichskanzler folgende Erklärung zu übermitteln
Der Reichstag ſpricht die Erwartung aus daß bei den Ver
handlungen über die Anwendung der Unterſeebootswaffe
alles vermieden wird was die berechtigten Jntereſſen neu
traler Staaten ſchädigt und eine unnötige Verſchärfung und
Erweiterung des Krieges bewirken könnte Der Reichstag
erwartet vielmehr daß die Regierung alles tun wird um
einen baldigen Frieden herbeizuführen der die Unverſehrt
heit des Reiches ſeine politiſche Unabhängigkeit und wirt
ſchaftliche Entwickelungsfreiheit ſicherſtellt Als Redner für
die politiſche Debatte wurden die Fraktionsvorſitzenden die
Genoſſen Ebert und Scheidemann gewählt

e B Berlin 22 März Wie das B hört findet
vor der heutigen Reichstagsſitzung eine Sitzung des Senioren
konvents ſtatt in der darüber ger gefaßt werden ſoll
ob die heutige Debatte ſich lediglich auf die Beſprechung der
Regierungsvorlagen beſchränken oder auch auf allgemeine
politiſche Fragen z ſoll Jn letzterem Falle dürften
die Bootsanträge bereits heute in den Kreis der
Erörterungen gezogen werden

Agitation mit Petitionen in der UBootFrage
Am 15 März hat der Berliner Univerſitätsprofeſſor Dr

Schäfer an zahlreiche Adreſſen eine an den Reichstag èr rich
tende Eingabe verſandt das von folgendem Schreiben be
gleitet wird

Sehr geehrter Herr Die nachſtehend abgedruckte Ein
gabe an den Deutſchen Reichstag geht Jhnen mit der
dringenden Bitte zu ſofort zu zeichnen und mit ſo
vielen Unterſchriften wie möglich ſpäteſtens drei Tage nach
Empfang dieſes Schreibens in verſchloſſenem Brief an
Herrn Abgeordneten Fuhrmann Berlin SW 11 Abge
ordnetenhaus zu ſenden

Auf deutliche Namensunterſchrift und poſtſichere
Wohnungsangabe iſt beſonders zu achten

Mit beſtem Dank für Mitarbeit in vorzüglicher Hoch
achtung

D Dr phil et jur Dietrich Schäfer Profeſſor der
Geſchichte an der Univerſität Berlin Großh Badiſcher

Geheimer Rat
Die Eingabe ſelbſt enthält nach der Freiſ Ztg einen

Aufruf zur rückſichtsloſeſten Führung des Krieges gegen Eng
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land vermittels der UBPoote Das Blatt bemerktWir wollen und können auf den Jnhalt dieſer r

einge den en wir 7 e kä ne es er um eine ganz e un
tendenziöſe Darſtellung handelt die dem Stan der
Regierung und Heeresleitung abſolut keine Gerechtigkeit
widerfahren läßt

Die Reichstagsfraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei
hat in ihrer am S Abend W hutenen Fraktions
ſitzung z den U Bootsanträgen Stellung genommen Es
wurde befchloffen keine Anträge einzubringen

Deukſches Reich
Zum heutigen Wiederbeginn der Reichstags

verhandlungen
t die Germania die Erwartung aus daß unſere

Feinde die mit Argusaugen unſere Ausſprache verfolgen
nicht den Keim beginnender Spaltung die ſie erhoffen ſon
dern die blühende Tugend der Selbſtzucht finden werden dieuns groß gemacht hat und allein groß erhalten kann Jm

Roten Tag ſchreibt Julius Bachem Man darf nicht einen
gefeierten Mann gewiſſermaßen als Parole ausgeben und
ausrufen für diejenigen die aus dieſem oder jenem Grunde
an der Leitung der Geſchäfte etwas auszuſetzen haben Wie
ſich die verantwortlichen Stellen angeſichts der internatio
nalen Lage ein großes Maß von Zurückhaltung auferlegen
ſo ſollten auch die unverantwortlichen etwas von dieſer
Zurückhaltung bewahren und vom Parlament ſollte man
ohne weiteres annehmen dürfen daß es ſeiner großen mora
liſchen Verantwortlichkeit in dieſem Augeblicke ſich bewußt
ſein werde

Am die neuen Steuervorlagen
e B Berlin 22 März 13 ſozialdemokratiſche Verſamm

lungen fanden geſtern in GroßBerlin ſtatt um zu den neuen
Steuervorlagen Stellung zu nehmen Die Verſammlungen
in denen faſt überall ſozialdemokratiſche Reichstags oder
Landtagsabgeordnete ſprachen waren ſämtlich überfüllt
Alle Redner bezeichneten die indirekten Steuern
als verwerflich da ſie in der Hauptſache die Armen
belaſten die angeſichts der furchtbaren Teuerung kaum noch
in der Lage ſeien Steuern zu bezahlen Gerecht ſei
nur eine progreſſive Reichseinkommen
ſt e u er Die Verſammlungen ſtimmten überall den Rednern
unter ſtürmiſchem Beifall zu

Graf Zeppelin hielt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
vor den Mitgliedern der Parlamente und ihrer Angehörigen
einen Vortrag über Luftſchiffahrt r

Letzke Depeſchen
Der franzöſiſche Bericht

W B Paris 22 März Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Jn Belgien wurde eine feindliche Er
kundungsabteilung die in unſere Linien nördlich der Brücke
von Boeſinghe eingedrungen war durch Gegenangriff wieder
vertrieben Weſtlich der Maas erneuerten die Deutſchen in
der Racht ihre Angriffsverſuche gegen die Front Avocourt
Malancourt wo die Beſchießung mit Geſchoſſen ſchweren
Kalibers ununterbrochen andauert Die Angriffe wurden
unterſtützt durch Schleudern brennender Flüſſigkeit Trotz
der erlittenen ſchweren Verluſte konnte ſich der nach
einem Kampfe Mann gegen Mann des ſüdöſtlichen Teiles
des von uns beſetzten Waldes bei Malancourt bemächtigen
der den Namen Wald von Avocourt trägt An anderen Ab

r des Kampfgebtetes von Verdun verlief die Nacht
ruhig

Der Abendbericht lautet Jn den Argonnen Hand
granatenkämpfe bei Hautes Chevauchés Vernichtendes Ar
tilleriefeuer auf deutſche Werke an der Straße von Vienne
le Chäteau nach Binarville Links der Moſel bei Malan
court wurden das Dorf Esnes und die Höhe 304 weiter be
ſchoſſen Wir antworteten mit größter Energie Jn Loth
ringen feuerte unſere Artillerie auf deutſche Werke nördlich
und öſtlich von Embermenil Jm Oberelſaß Beſchießung
feindlicher Truppen die aus Niederlarg ſüdöſtlich von Sept
hervorbrachen Ein deutſches Flugzeug wurde bei Douau
mont abgeſchoſſen Jn der Nacht zum 21 März wurden die
Bahnhöfe von Dun und Audun le Roman ſowie Biwaks bei
Vigneulles von unſeren Fliegern beſchoſſen

Der engliſche Generalſtabsbericht
WTB London 22 März Amtlicher Kriegsbericht vom

21 März Jn der vergangenen Nacht haben wir einen
kleinen Streifzug gegen feindliche Gräben bei Manquiſſart
unternommen Am frühen Morgen griff der Feind einen
Poſten an der Somme an aus dem er wieder vertrieben
wurde Ein Offizier wurde gefangen genommen zwei Mann
wurden getötet
e aVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

ualitäftsmarke



Anfang 10 Uhr
Letzte 2 Tagemr Viimmzauvber

Freitag z 1 Mal Wie einst im Mal

Zoologischer Garten
Freitag den 24 März 1916 abends 8 Uhr

IV Gesellschafts Konzert
Stadttheater Orchesters

Leitung Kapellmeister Hans Oppenhelm
unter Mitwirkung der Opernsängerin

c Frau Dina Mahlendorff
Mitglied des Stadttheaters

Vortragsfolge

1 dur Bach 7 Ouvertüre2 edeo z Tannhäuser Wagner3 tativ u geie Haydn 8 Kleine Ouvertüre
a Die Schöpfung a d NussknackerOuvertüre zu Suite TschaikowskyCoriolan Beethoven 9 Spanischer Tanz

5 Feierlicher Zug Moszkowskya Lohengrin w 10 Lieder am Klavier6 Arie Dich teuere agner 11 Wiener Blut
Halle a Tannhäuser Walzer Strauss
Eintrittspreise Num Platz 0,66 nichtnum Platz0,30 M Vorverkauf in den Hofmusikalien handlungen Hothan

und Roch
Fur Inhaber von Dauerkarten auf dem numerierten Platz

0,20 M Zuschlag Karten an Kasse I im Zoo

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Gebührenordnung für die Hebammen des Regierungsbezirk

Merſeburg
Amtsblatt St 39 S 299

Auf Grund des S 1 des Geſetzes betreffend die Gebühren
der Hebammen vom 10 Mai 1908 S S 103 ſetze ich für den
Umfang des Regierungsbezirks folgende Gebührewordnung feſt

S 1 Den Hebammen S 30 Abſ 3 der Reichs Gewerbeord
nung ſtehen für ihre berufsmäßigen Leiſtungen Gebühren nach
Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen zu

S 2 Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung wenn
nachweisbar Unbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten
ſind Sie finden ferner Anwendung wenn die Zahlung aus
Staatsfonds aus den Mitteln einer milden Stiftung eines Or
ganes der geſetzlichen Zwangskrankenverſicherung Gemeinde
krankenverſicherung Orts Betriebs Bau Jnnungs Knapp
ſchafts eingeſchriebene Hilfskaſſen zu leiſten iſt ſoweit nicht be
ſondere Schwierigkeiten der Leiſtung oder das Maß des Zeitauf
wandes einen höheren Satz rechtfertigen

S 3 Jm übrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhalb der feſt
geſetzten Grenzen nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen
Falles insbeſondere nach der Schwierigkeit und Zeitdauer der
Leiſtung und nach der Vermögenslage des Zahlungspflichtigen
zu bemeſſen

S 4 Die in den folgenden Nummern bezeichneten Leiſtungen
unterliegen nachſtehenden Gebührenfätzen

1 Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburt für die
Dauer bis zu 12 Stunden 6 bis 10 Mark für jede folgende
Stunde 0,50 bis 1 Mark
Für den Beiſtand bei einer Zwillingsgeburt einer regel
widrigen Geburt einer mit Blutungen oder deren Folgen
oder mit Ecclampſie mit Löſung der Nachgeburt oder müh
ſamer Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt er
höht ſich der Anfangsſatz zu 1 auf 7,50 bis 15 Mark

3 Bei einer Entbindung zu der ein Arzt zugezogen wurde er
höht ſich die Gebühr in 1 und 2 um 1 Mark

4 Für den Beiſtand bei einer Fehl oder unzeitigen Geburt oder
bei der Abnahme einer Mole für die Dauer bis zu 6 Stun
den 3 bis 6 Mark Für jede folgende Stunde 0,50 bis
1 Mark

5 Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchließlich der da
bei erfolgenden Unterſuchungen und Verrichtungen wie
Ausſpülungen Kliſtierſetzen Kathetriſieren Baden und
Wickeln des Kindes für jede angefangene Stunde bei Tage
0,75 bis 1,50 Mark bei Nacht das Dovpelte

6 Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchließlich der dabei erfolgen
den Unterſuchungen und Verrichtungen für jede angefangene

Stunde 1,00 bis 1,50 Mark Bei Racht das Doppelte
Für eine Tagewache außerhalb der Zeit der Geburt Beſuch
eingeſchloſſen 3 bis 5 Mark für eine ſolche Nachtwache
4 bis 6 Mark für eine ſolche Tag und Nachtwache 6 bis
8 Mark

8 Für eine Raterteilung in der Wohnung der Hebamme bei
Tage 0,50 bis 1 Mark bei Nacht das Doppelte

9 Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme bei
Tage 50 bis 1 Mark bei Nacht das Doppelte

10 Für ein ſchriftliches Zeugnis außer der Gebühr für die Unter
ſuchung oder den Beſuch 0,50 Mark

Als Nacht im Sinne vorſtehender Vorſchriften gilt in den
Monaten April bis September die Zeit von 10 Uhr abends bis
7 Uhr morgens in den anderen Monaten die Zeit von 10 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens

S 5 Bei Verrichtungen in Häuſern die mehr als 2 Kilomtr
von der Wohnung der Hebamme entfernt liegen ſind der Heb
amme falls ihr nicht freies Fuhrwerk geſtellt wird ſowohl für
den Hin als auch für den Rückweg entweder die baren Auslagen
für tatſächlich benutztes Fuhrwerk oder 0,25 Mark Wegegelder für
jedes zurückgelegte Kilometer Landweg bezw die Fahrkoſten der
dritten Wagenklaſſe bei Benutzung der Eiſenbahn oder der Fahr
preis der Straßenbahn bei deren Benutzung zu erſtatten

Jm übrigen ſind der Hebamme die baren Auslagen für die
bei ihrer Hilfeleiftung verwendeten Desinfektionsmittel und Ver

er ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Ver
gung geſtellt wurden zu erſetzen

a Dieſe Gebührenordnung tritt am 1 Oktober 1908 in
raft

Mit dem gleichen Tage tritt die unterm 31 Oktober 1893 er
laſſene Taxe für die Bezirks Hebammen des Regierungsbezirks
Merſeburg außer Wirkſamkeit

Merſeburg den 23 September 1908
Der Königliche RegierungsPräſident

Frhr v d Recke
fr Fri che Gegr Is74Penſionat Voigt Gr ärkerſtr 5 1

Reuzeitl Penſionat f j Mädchen j Alters Wiſſenſchaftl wirtſchaſtl geſell
Ausb Beſuch höh Schulen Gewiſſenh Beauff u Nachhilfe lFamilienleben Vorzügl Koſt u geiſt u le Wege Sefſe S Pro
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Zwangsverſteigerung
m Wege der Zwangsvolſtreckung ſolls h s 10 Uhran der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Rr werden das im

Grundbuche von Halle Band 122 Blatt 4447 eingetragener Eigen
tümer am 9 März 1916 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsver
merks der Bauunternehmer Karl Hilpert eingetragene Haus Grundſtück

e 95 Kartenblatt 11 Parzellen 1953/6 und 4035/6 von 8 arCeeil
jährl Nutzungswert 4680

Halle den 14 März 1916
K liches Amtsgericht Abt 7

Zwangsverſteigerung
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollv 13 Mai 1916 v 10 Uhr

an Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 Zimmer Nr 45 v gert werden der zurzeit auf der
Saale belegene im Binnenſchiffsregiſter des hieſigen Amtsgerichts unter Nr 50
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Gondelbeſitzers Karl Demmer eingetragene Doppelſchraubenperſonendampfer
Siegfried Nr 365 erbaut aus Stahl mit feſtem Holzdeck und flachem Boden

im J 1909 der Schiffswerft Gebrüder ſenberg in Roßlau
mit 2 von zuſammen 120 Pferdekräften 108 145 Tonnen

h Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5 Februar 1916 in das
Binnenſchiffsregiſter eingetragen worden

An die Schiffsgläubiger und die ſonſtigen ergeht die Aufforderung
ihre Rechte ſoweit ſie zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus
dem Schiffsregiſter nicht erkchtlich waren ſpäteſtens im Verteilungstermine

widrigenfalls die Rechte bei der Verteilung des Verſteigerungs
erlöſes nicht berückſichtigt werden

Halle den 11 März 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Vekanutmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 März 1916 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
2 Nickelbrillen 5 Geldtaſchen mit Jnhalt 1 Seidenbluſe zwei

Ringe mit Steinen 1 Pelzboa 1 Torniſter mit Pelerine 3 Geld
ſcheine 2 Geldſtücke 1 Katze 1 gold Damenuhr 1 geknüpfte Hand
taſche mit Jnhalt 1 Perlenhalskette 1 Schürze 1 Leder Damen
handtaſche mit Jnhalt 2 Thermometer und mehrere Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 blauer Stoffgürtel 1 ſchwarzer Tuchbeutel mit Jnhalt

1 braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſilb Geldbörſe mit Jnhalt
1 braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 kleine braune Ledergeldtaſche
mit Jnhalt 1 Arbeitsbuch und Jnvalidenkarte 1 gold Ohrring
mit Perle und Türkis 1 Dobermannhund 1 blauer Beutel mit
2 Brotkarten 1 gold Damenuhr in braunem Lederarmband eine
ſilb Kette mit 4 Schlüſſeln 1 ſchwarze Samthandtaſche mit Jn
halt 1 Dobermannhund 1 Zwanzigmarkſchein 1 braune Geld
taſche mit Jnhalt 1 roter Samtbeutel mit Jnhalt 1 Badeanzug
mit Mütze 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Damenuhr
1 braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 kleine rote Geldtaſche mit Jn
halt 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 rechter feldgrauer Hand
ſchuh 1 gold Nadel mit 2 Perlen 1 rehbraune Geldtaſche mit
Jnhalt 1 weißer Kinderpelzkragen 1 gold Armband 1 gold
Trauring 1 ſchwarz gehäkelte mit Perlen beſetzte Handtaſche
mit Jnhalt 1 kleine ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſilb Geld
taſche mit Jnhalt 1 kleine Stickſchere 1 Hermelinpelz mit Seide
geſüttert 1 ſchwarzbraune Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſchwarze Hand
taſche mit Jnhalt 1 Geldtaſche mit Jnhalt 1 Geſangbuch eine
gold Herrenuhr Gliederkette 1 ſchwarzbraune Lederhandtaſche mit
Jnhalt 1 Krimmerkragen 1 ſchwarz geknüpfte Handtaſche mit
Jnhalt 1 Korallen Halskette mit gold Schloß 1 ſchwarzer Siel
tragen mit 3 Knöpfen 1 gold Herrenklemmer mit Futteral eine
Tüte mit 1 Paar mittelgrauen Damenhandſchuhen 1 ſchwarz
geſtreifter Beutel mit Schleife 1 braune Ledertaſche mit Jnhalt
1 Manſchette mit Knopf 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt ein
dunkles Portemonnaie mit Jnhalt 1 gold Ring mit Wappen
1 gold Gliederarmband 1 Regenſchirm 1 Zehnmarkſchein eine
ſchwarz ſeidene Handtaſche mit Jnhalt 1 ſilb Schmucknadel ein
gold Doppeltrauring 1 braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 Dal
metiner Hand 1 ſchwarzer Regenſchirm 1 ſilb Damenuhr ohne
Kette 1 ſchwarze Brieftaſche mit Jnhalt 1 gold Anhängſel mit
Kette 1 Notizbuch mit Jnhalt 1 gold Broſche 1 Hornklemmer
mit braunem Futteral 1 ſchwarze Handtaſche mit Schlüſſelbund
1 RNickelbrille 1 braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Brille
ein rotes Jackett 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 Paket mit
zwei Schürzen 1 hellblaue Geldtaſche mit Jnhalt 1 Geldtaſche
mit Jnhalt 1 gelbgeknüpſte Handtaſche mit Jnhalt 1 kleine
braune Kindergeldtaſche mit Jnhalt 1 ſtädt Sparkaſſenbuch eine
gold Damenuhr 1 rote Geldtaſche mit Jnhalt 1 Broſche eine
kleine braune Papiergeldtaſche mit Jnhalt

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgeferdert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
De rerwaktantobürs Dreyhauptſtr 6 Zimmer 166 geltend zu
machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 16 März 1916

Selemverwtlun
Die Polizeiverwaltung

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

J

Wert Auf den Schulweg
ſollien Sie ihren Kindern einige Wybert Tabletten miigeben

um ſie vor den Folgen rauher Witterung zu bewahren
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z Hoffmanns Erzählungen
S Romantisch Oper v J Offenbach
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Nur noch Tag

Astorſa biätsnlelhans

Donnerstag den 23 MärzBeginn 4 Uhr 1916

Die tolle Mariska
e

Personen
Mariska e bGeza ihr Bräutig Alf BIGraf Cserebrenyi Fr e
Graf Czaky Philipp BeckIstvan seine Anton Vencie
Arpad Söhne Svend Melsing

Rita Sacchetto

Passago Theater

en
Ihr bester Schuss

Schauspiel in 3 Akten

Optisches Spezial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telel 2916

Halle a S
Bowshrte Weltmarko

Andbertroffen prelswärdig
87 Jahre bestehend

ahnleidende
Zähne werd unt langt Gar
naturgetreu v 2 MWk an ein
geſetzt Gold Silber Platn Hauptdarsteller
Kupfer Porzellan ZementOperförster Dietfenbach
plomben 2c v 1,50 Mk an Rudolf BiebrachZahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

W ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

Kindergärtnerinnen Seminar
des Frauenbildungs Vereins Eiſenach Barfüßerſtraße 9

Staatliche Abſchlußprüfung
Ausbildung in I bezw 2 Jahren als Kindergärtnerin für Erziehunz

und Elementarunterricht in Familien ferner für Kindergärten Horte und
a Anſtalten ſozialer Fürſorge

Anmeldungen für Oſtern durch die Leiterin M Peters

1 cm wWmmwm/q

Traute seine Tochter
Graf Joachim v Corvin

Herr Zickner
Gräfin v Corvin seine Gattin

Frau Berger
Leutnant Günther v Corvin

beider Sohn Herr Delius
Degmar v Rezlav Frau Carlsen
Graf Viktor v Wachenhusen

Herr Kaiser Titz
Lene eine alte Magd im Dienste

des Oberförsters Frau Richard
Henny Porten in der Hauptrolle

Regie Rudolf Biebrach

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Deutſchland und
JGriechenland

Die helleniſch germaniſche Kulturge
meinſchaft die Raſſenfrage und die

Balkanpolitik
3 Veröffentlichung des Kriegspolitiſchen

Kultur Ausſchuſſes unter Mitarbeit
erſter Zeitgenoſſen

Preis broſchiert 2 Mk gebunden 2,50 Mk

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

C

J

D 7 J IL J l

Fürſtlich Stolhergſches Hüttenamnt

Jlſenburung h
Gußriſerur Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten

Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeiſter Eiſen oder

Baumaterialien Handlungen Muſter
buch und Preisliſten gratis

als I
Bei nR auer Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma 2c erzielten wie

Mitteilungen von ürzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

ren uſee RotolinPillen
in jahrelaunger raxis vorzügliche Erfolge

Huſten Verſchleimung Auswurf Nachtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz
hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohlbefinden

R ſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn
nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke,

Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Ploetz Co Berlin SV 68
V Ständige Niederlage in Halle Adler Apotheke

Hellgrau langſam bindend undFäulverisir ter bönner e durchaus volumbeſtändig

I wonlfeſſes Ersatzmateria

alk edieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Insbeſondere gut zum
Faſſadenpußz ſerner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsſfähigkel
bei hohem Sandzusatze

FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe
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